
 

 
 

Gemeindebrief 
 

1/im Februar 2022 

 

Jahreslosung 2022 
   

 
Jesus Christus 

spricht:  
Wer  

zu mir kommt,  
den  

werde ich nicht  
abweisen. 

Johannes 6,37 



 Wir sind für Sie da 

Pfarrer: Werner Graf Tel.: 0699/188 77 441 
werner.graf@evang-haid.at 

Kuratorin: Ulrike Sahl Tel.: 0676/40 32 921 
ulli.sahl@logopädie-
badhall.at 

Kuratorin-Stv.: DI (FH) Anja Védrenne-
Lacombe, B.Ed. 

Tel.: 0677/63 09 43 06 
anja.v.lacombe@gmail.com  

Gottesdienst: Jeden Sonntag, 10.00 Uhr  

Familiengottesdienst: Termine bei „Gottesdienste und 
Termine“ auf den letzten Seiten 

 

Pensionisten- 
nachmittag: 

1x pro Monat mittwochs,  
14.00-17.00 Uhr 
im Gemeindesaal, Termine bei 
„Gottesdienste und Termine“ auf 
den letzten Seiten 

Tel.: 07229/87 6 78 

Sprechstunden  
Kirchenbeitrag: 

jederzeit, wir bitten um tele-
fonische Terminvereinbarung 

Tel.: 07229/87 6 78 
pg..haid@evang.at 

Konto-Nr. für 
Spenden: 

Allgem. Sparkasse OÖ 
IBAN:  
AT80 2032 0171 0030 7517 
BIC: ASPKAT2LXXX 

 

Muttergemeinde 
Traun: 

Dr. Knechtl-Straße 31 
4050 Traun 

Tel. 07229/72 581 
www.evang-traun.at 

 
Wir sind für Sie erreichbar: 

 
 

 Evang. Pfarramt Haid, Adalbert-Stifter-Straße 15, 4053 Haid 
 

Unsere Bürozeiten (Helga Engler): MO 9.00-11.00, FR 15.00-18.00 
 

 Tel. 07229/87 6 78, Mail: pg.haid@evang.at, www.evang-haid.at 
 

Nähere Infos zu Veranstaltungen unserer Pfarrgemeinde entnehmen Sie bitte auch  
den letzten Seiten dieses Gemeindebriefes. 

 

Telefonseelsorge: Notruf 142 
Evangelische Kirche im Internet: www.evang.at 
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Alle Fotos, soweit nicht anders angegeben: Evang. PG Haid 
Titelfoto: Foyu Pixabay.com 



 Zur Besinnung 

Liebe Gemeindeglieder! 
 
Eine Qualitätsbäckerei hat einen eindrücklichen Slogan 
für sich ausgewählt: „Gragger, mehr als Brot.“ Zugegeben 
– ein schmackhaftes Brot. Ich kann es Ihnen nur          
empfehlen. Ende der Werbedurchsage! 

 

Die Bibel nimmt die Brot-Frage sehr ernst. Brot steht für 
„das tägliche Brot“, das unser Überleben sicher stellt. 
Denken wir nur an die Geschichte, als das Volk Israel aus 
Ägypten auszog und zu verhungern drohte. Da lässt Gott 
„Brot vom Himmel herab fallen.“  
Denken wir an Jesus, als er 5.000 Männer (die Frauen und Kinder sind einmal 
mitgezählt) mit 5 Broten und 2 Fischen überreich sättigt.  
Oder denken wir daran, dass Jesus bei seiner Einführungspredigt in der        
Synagoge zu Kapernaum gesagt hat: „Ich bin das Brot des Lebens.“  
 

„Wer von meinem Brot isst, den werde ich am letzten Tag auferwecken.“ 
 

Das Brot, das Jesus schenkt, und das Brot das Jesus ist, füllt nicht nur unsere 
hungrigen Mägen. Nein, es macht stark, Schwierigkeiten und Nöte zu über-
winden, und es mundet umso besser, je mehr wir es mit anderen gemeinsam 
genießen. Wie gefällt ihnen Martin Luthers Appetizer: „das Brot zum Leben  
wird aus Gottes „glühendem Backofen“ höchstpersönlich frisch serviert.  
 

Nun wissen wir, dass es – solange es Menschen gibt – eine Gier nach         
möglichst viel „täglichem Brot“ gibt und andererseits einen Geiz, das Brot 
vornehmlich mit Freunden:innen, Gleichgesinnten und Sympathieträger:innen 
zu teilen. Die anderen sollen ihr Brot mit ihresgleichen teilen.  
 

Zugleich nimmt der Hunger nach Brot nicht nur im Jemen oder Afghanistan 
zu, sondern auch in unserer Stadt. Menschen leiden Hunger - auch in unserem 
Land. Sogar in unserer Stadt.  
 

Ich gebe zu, ich ertappe mich beim Anblick so manchen Bettlers in der Linzer 
Fußgängerzone und denke: „der könnte vielleicht ein Teil einer Bettelmafia 
sein.“ - Also nur schnell möglichst unbemerkt vorbeihuschen.  
 
          …Fortsetzung nächste Seite 
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Zur Besinnung - Fortsetzung 
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Der Genuss des Brotes macht dankbar. Das ist aber nicht alles. Er nimmt uns 
gemeinsam in Verantwortung, das Brot zu teilen.  
 

Wenn Gott mir etwas ins Stammbuch schreiben würde, dann könnte das so 
lauten: „Wann immer du zu mir kommst, stoße ich dich niemals hinaus.“     
Johannes 6,37.  
 

Ist das nicht wunderbar? Er nimmt jeden und jede auf. Er weist niemanden ab. 
Und nun ist es an uns, in seinem Sinne zu handeln,  

 

Therese von Ávila hat im 14. Jahrhundert ein zeitlos aktuelles Gebet geprägt:  
„Jesus hat keine Hände, nur unsere Hände, 

um seine Arbeit heute zu tun.  
Er hat keine Füße, nur unsere Füße,  

um Menschen auf seinen Weg zu führen.  
Jesus hat keine Lippen, nur unsere Lippen,  

um Menschen von ihm zu erzählen. 
Er hat keine Hilfe, nur unsere Hilfe,  

um Menschen an seine Seite zu bringen.“  
 

Ich wünsche Ihnen namens des Presbyteriums ein segensREICHES gesundes 
und genussvolles Jahr 2022. 
 

Ihr  
 

Pfarrer 
Werner Graf 

 
Jesus Christus spricht:  
Wer zu mir kommt,  

den werde ich nicht abweisen. 
Johannes 6,37 

 
Jahreslosung 2022 



Aus dem Presbyterium - Bericht der Kuratorin 
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Liebe Gemeindemitglieder, 

 
 
 
 
 
 

 

Viele Pfarrgemeinden spüren die Folgen von fehlenden Kollekten. 
Umso erfreulicher ist es, dass wir in unserer Pfarrgemeinde spendenfreudige 
Gemeindeglieder haben! Sei es, dass Sie, liebes Gemeindemitglied, uns bei 
unseren vielfältigen Renovierungsmaßnahmen und im Rahmen des GAV-
Spendenaufrufes unterstützen. Sei es, dass Sie im Rahmen einer Taufe, einer 
Beerdigung oder Ihrer Kirchenbeitragsleistung eine Spende geben. Sei es, dass 
Sie für den Gemeindebrief oder anlässlich Ihres Geburtstags einen Betrag 
spenden - ein herzliches Danke für jede Unterstützung! 

 
In den letzten Wochen haben wir eine weitere Zahlungserinnerung für die 
Kirchenbeitragszahlungen 2021 versendet. Auch weiterhin gilt: bitte nehmen 
Sie bei Bedarf mit uns Kontakt auf, damit wir Ihre Vorschreibung gemeinsam         
besprechen können! Bei entsprechenden Einkommensnachweisen kann ich 
Ihren Beitrag neuberechnen, reduzieren oder bis auf den Mindestbeitrag      
herabsetzen. 

 
Ich wünsche Ihnen und uns, dass wir durch dieses Jahr mit Zuversicht gehen, 
dass wir viele Erlebnisse haben, in denen wir die Jahreslosung bekräftigt      
sehen und uns eingeladen, angenommen und zugehörig fühlen. 
 
 

 

 
Ulli Sahl, Kuratorin 
 
 
 
 

Ein weiteres „Corona-Jahr“ liegt hinter uns und spiegelt 
sich auch in den Zahlen wider - in der Jahresstatistik auf 
der nächsten Seite sehen Sie, wie sich Lockdowns und 
Einschränkungen auch im kirchlichen Leben auswirken.  



Jahresstatistik 
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Jahresstatistik 
 

2021 
 

2020 
 

2019 

Anzahl der Gemeindeglieder 515 522 544 

Zuzüge 42 23 27 

Wegzüge 30 26 38 

Taufen 2 0 0 

KonfirmandInnen 0 4 0 

Trauungen 1 0 2 

Beerdigungen 6 4 4 

Eintritte 0 0 0 

Austritte 18 10 20 

GottesdienstbesucherInnen 1018* 901* 1.475 

Anzahl der Hauptgottesdienste 48* 38* 52 

Anzahl der Familien- und  
Kindergottesdienste 

6 4* 6 

Anmerkung:  
die mit * gekennzeichneten Zahlen sind aufgrund der versch. Lockdowns  

nicht aussagekräftig. 



Familiengottesdienst Advent - Rückblick 
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Wir freuen uns, dass nach letztem Jahr der Kekseverkauf wieder stattfinden 
konnte - und wir wieder mit 30 Sorten und 30 kg Keksen einen neuen Rekord 
verzeichneten - danke an alle Keksebäckerinnen und –bäcker! 

Luise und Flora Furtlehner unterstützen 
mit ihrem Papa Pfr. Graf, Johannes und 
Matthias Sahl erzählten mit Monika 
und Werner Graf die Geschichte vom 
König, der seinen zwei Söhnen auftrug, 
die „Halle der Welt mit Licht zu füllen“ 
- der jüngere Sohn entzündete einfach 
eine Kerze und brachte so Wärme und 
Licht in die Welt. 
Und es gab Gelegenheit, unsere schöne 
Krippe, von Monika Graf liebevoll ar-
rangiert, eingehend zu begutachten. 



Familiengottesdienst Hl. Abend - Rückblick 
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„Alles ist bereit“ am Heiligen Abend, auch die Hirten an der Krippe. Im Krip-
penspiel in Haid unterhalten sich mehrere Generationen von Hirten über diese 
ganz besondere Nacht, als der König der Erde, der Retter der Welt geboren 
wurde. Die Jungen erkundigen sich bei den Erwachsenen und diese wiederum 
bei den ganz Alten, welche besonderen Momente sie erlebt haben. Und so wie 
auch heute noch, wird die Freude über Weihnachten von Generation zu        
Generation, von den (Groß-)Eltern an die Kinder weitergegeben. 



Familiengottesdienst Hl. Abend - Rückblick 
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Unsere tollen Krippenspielkinder 2021: 
Pia Altof, Flora und Luise Furtlehner, Mia Grill, Felix Lehner, David Mayr, 
Elena und Lea und Leon Oberndorfinger, Katharina Pamperl, Fabian Partoll, 
Johannes Sahl, Thea Zimmermann. Erzählerin: Laura Mayr 
 

Im Anschluss hörten wir Luise Furtlehner am Akkordeon und Thea Zimmer-
mann an der Sopranflöte.  



Ökumenischer Gottesdienst - Rückblick 
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Es ist eine liebgewordene          
Tradition, dass wir den             
ökumenischen Gottesdienst für die 
Einheit der Christen gemeinsam 
mit den katholischen               
Nachbargemeinden des Seelsorge-
raumes feiern. In Zeiten des      
Abstandhaltens, Maskentragens 
und Entfall von Gottesdiensten 
eine noch mehr liebgewordene 
Tradition. 

In diesem Jahr feierten wir in unserer Kirche mit den LiturgInnen Pfr. Werner 
Graf und leitende Pfarrseelsorgerin Mag. Dagmar Ruhm von der kath. Pfarre 
Haid sowie den Lektorinnen Ulli Sahl und DI Beatrix Griesmeier von der kath. 
Pfarre Berg. Unter dem Motto „Wir haben seinen Stern im Osten gesehen und 
sind gekommen, ihn anzubeten“ (Mt 2,2) , vorbereitet vom Rat der Kirchen im   
Nahen Osten, beteten wir für das Band der Einheit und der gegenseitigen    
Liebe. Zur Erinnerung gab es für alle Mitfeiernden einen Stern, der uns so wie 
die Sterndeuter (immer wieder) zu Jesus Christus führen soll. Die Kollekte aus 
diesem Gottesdienst wurde für das Projekt „Hope“, das sich für Rückkehrer-
Innen irakischer Binnenflüchtlinge einsetzt, gesammelt. 



Aktuelles 
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„Der Druckermeister erzählt“ 
 

Vortrag mit szenischer Darstellung 
mit Michael Landgraf 

Freitag, 1. April 2022,19.00 Uhr 

Evangelisches Museum OÖ 
Öffnungszeiten: 

Das Museum ist ab 15. März wieder geöffnet 
4845 Rutzenmoos 2 

(Nähere Informationen unter www.museum-ooe.evang.at) 

Wenn Sie sich ein evangelisches Begräbnis wünschen…. 
 

sollten Sie das Ihren Angehörigen (oder auch Ihrem Zentrum für Betreuung 
und Pflege) schon rechtzeitig mitteilen und ev. auch schriftlich festhalten. 

 

Wenn Sie sich als Angehörige/r für Ihre/n lieben Verstorbene/n  
ein evangelisches Begräbnis wünschen….  

 

Nach dem Tod eines/r Angehörigen ist das kirchliche Begräbnis ein wichtiges 
Ritual, das Ihnen hilft, in tröstlicher und würdigender Weise Abschied zu     
nehmen.  
 

Evangelische Beerdigungen werden liebevoll und persönlich gestaltet. Schon 
einige Tage vor der Verabschiedung werden Sie als Angehörige/r zu einem 
persönlichen Gespräch mit dem/r PfarrerIn eingeladen, wo Sie (unter            
seelsorgerlicher Verschwiegenheit) alles sagen können, was Sie belastet und      
bewegt oder was Ihnen für die Gestaltung der Beerdigung wichtig ist. Jedes 
Mitglied der Evangelischen Kirche hat Anspruch auf eine Evangelische        
Beerdigung (oder Verabschiedung vor einer Kremation). 
 

Für Sie als (Evangelische/n) Angehörige/n bleibt auch nach der Beerdigung 
Ihr/e PfarrerIn noch Ansprechperson, wenn Sie in den Wochen und Monaten 
danach Trost und Unterstützung brauchen und ist gerne telefonisch für Sie    
erreichbar. 



 Wir gratulieren! 
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Fabian Heiß, Alexander Gessl 

 

Jakob Bartl, Johanna Hauser, Laura Riener 
 
Vanessa Paulitsch, Matthias Link 
 

Stefan Müller 
 
Erika Angerer, Gerald Leitlmeier, Andrea Leban 
 

Elfriede Straßl 
 
Waltraud Weinrich 
 

Katharina Bauer, Siegfried Meinhart, Gerwald Knebel 
 
Rosina Weinrich, Zlata Remsing 
 
Edeltraud Wörndl 
 
Eva Milla, Margit Adam, Helga Jeitler, Eduard Kriech 
 

Friederun Grimmer, Viorica Sebestyen 
 

Dietrich Hofmann 
 
Ursula Schramm, Maria Karst 
 
Waldemar Ilin, Paula Brenner    
 
Maria Renje 
 

Brigitte Schneider   

Bitte entschuldigen Sie, wenn wir Ihren Geburtstag übersehen haben! 
Dieser Gemeindebrief umfasst den Zeitraum vom 1.2.2022 - 8.5.2022. 

Emma Schlecht 



 Freud und Leid 

Am 18.09.2021 in Thening: 
Matthilde und Rainer Plattner, Traun. 
„All eure Dinge lasst in der Liebe geschehen .“ (1. Kor 16,14) 
 
 

 
Am 08.01.2022 in Pucking: 
Franz Hittenberger, Haid, im 69 Lebensjahr. 
„Ich bin die Auferstehung und das Leben.“ (Johannes 11,25) 
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Ewigkeitssontag am 21. Nov. mit Gedenken an die im ver-
gangenen Kirchenjahr in unserer Tochtergemeinde Verstorbenen 



Gottesdienste und Termine 
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Donnerstag, 3. Februar 19.00 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung  
(öffentliche Sitzung!) 

Sonntag, 6. Februar 10.00 Uhr 4. Sonntag vor der Passionszeit 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
(Pfr. Werner Graf) 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 

Sonntag, 13. Februar 10.00 Uhr Sonntag Septuagesimae 
Gottesdienst (Pfr. Mag. Andrei Pinte 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 

Sonntag, 20. Februar 10.00 Uhr Sonntag Sexagesimae 
Gottesdienst  (Pfr. Werner Graf) 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 

Sonntag, 27. Februar 19.00 Uhr Sonntag Estomihi 
Gottesdienst (Lektor Mag. Richard 
Gutternigg) 
Kollekte: Studentenseelsor-
ge+Stipendienfonds Diözese (Sup./Pfl.) 

Dienstag, 1. März 19.00 Uhr Sitzung des Presbyteriums 

Sonntag, 6. März 10.00 Uhr Sonntag Invocavit 
Familiengottesdienst zur Fastenzeit 
mit Hl. Abendmahl (Pfr. Werner 
Graf), im Anschluss: Suppenessen 
Vorbehaltlich der aktuellen Corona-
Maßnahmen! 
Kollekte: Evang. Museum OÖ (Sup./
Pfl.) 

Sonntag, 13. März 10.00 Uhr Sonntag Reminiszere 
Gottesdienst (Pfr. Mag. Andrei Pinte) 
Kollekte: Ökumene (OKR) 

Sonntag, 20. März 10.00 Uhr Sonntag Okuli 
Gottesdienst (Pfr. Werner Graf) 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 

Sonntag, 27. März 10.00 Uhr Sonntag Laetare 
Gottesdienst (Pfr.in im Ehrenamt  
Mag. Eveline Gühring) 
Kollekte: Evang. Kindergärten und 
Schulen (OKR/Pfl.) 

 

 

 

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRxqFQoTCOnE3_SImskCFQPpFAodnkAIaQ&url=http%3A%2F%2Fwww.thinkstockphotos.de%2Fimage%2Fstock-illustration-table-setting%2F522872315&psig=AFQjCNGc7O0FvCZ0mBSedho9AxA_a2


 Gottesdienste und Termine - Fortsetzung 
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Samstag, 2. April 9.00-17.00 Superintendentialversammlung 
(Pfr. Werner Graf, Kuratorin Ulli Sahl)  

Sonntag, 3. April 10.00 Uhr Sonntag Judika 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl  
(Pfr. Werner Graf) 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 

Sonntag, 10. April 10.00 Uhr Palmsonntag 
Gottesdienst (Pfr. Werner Graf) 
Kollekte: Unterstützungsfonds Diözese
( Sup./Pfl.) 

Freitag, 15. April 10.00 Uhr Karfreitag 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl  
(Pfr. Werner Graf) 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 

Sonntag, 17. April 10.00 Uhr Ostersonntag 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl  
Pfr. Werner Graf) 
Kollekte: Baukollekte (OKR/Pfl.) 

Montag, 18. April 10.00 Uhr Ostermontag 
Familiengottesdienst zu Ostern 
(Pfr. Werner Graf) 
Im Anschluss: Ostereiersuchen im 
Pfarrgarten 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 

Sonntag, 24. April 10.00 Uhr Sonntag Quasimodogeniti 
Gottesdienst (Pfr. Werner Graf) 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 

Sonntag, 1. Mai 10.00 Uhr Sonntag Misericordias Domini 
Sonntag mit Hl. Abendmahl  
(Lektor Fritz Wasmeier, Pfr. Graf) 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 

Sonntag, 8. Mai 10.00 Uhr Sonntag Jubilate 
Gottesdienst (Pfr. Werner Graf) 
Kollekte: Evangelische Frauenarbeit 
(OKR/Pfl.) 

Zeichenerklärung: 
OKR = Oberkirchenrat, Sup. = Superintendentur, Pfl.= Pflichtkollekte 
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 Gottesdienste und Termine — Fortsetzung 

Bei Gott.. 
..muss ich nichts vorweisen 

..bin ich willkommen 
..darf ich sein, wie ich bin. 

 

Bei Gott.. 
..muss ich mich nicht verstellen 
..habe ich einen Stein im Brett 

..wird mein Dunkel in Licht verwandelt. 
 

Bei Gott.. 
..kann meine Seele aufatmen 

..zieht die Freude Kreise 

..bin ich gut aufgehoben. 
 

Werner Graf 


